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Gesellig in den Abend
Zwiebelkuchen und starke Stimmen: Das Weinfest des Heimatvereins Ashausen gefiel

kö/t Ashausen. Das Wein-
fest des Heimatvereins Ashau-
sen hat sich etabliert. Wie
schon in den Vorjahren waren
zahlreiche Besucher in das Ole
Hus in Ashausen gekommen,
um sich an frischem Zwiebel-
kuchen, erlesenen Weinen und

Brezeln zu laben. Musikalisch
gab es gleich zwei Höhepunkte. 

Die Künstlerin Feli und die San-
gesbrüder Elbdeichbrummer
traten beim Weinfest auf.  „Das

Weinfest war wieder ein tolles
Treffen für jedermann“, freute
sich der Vorsitzende des Hei-
matvereins, Reinhard Behr. Bis
in die späten Abendstunden
saßen die Gäste zu-
sammen und hatten viel zu 
erzählen.

Tomasso kann alles
Vorverkauf für das Seevetaler Jazz-Fest hat begonnen – Jazz Lips sind die Gastgeber

wa Hittfeld. Jedes Mal, wenn
die Jazz Lips über ihre mögli-
chen Gäste für das jährliche
Konzert in der Burg Seevetal in
Hittfeld nachdenken, werden
musikalische Genialität, Per-
sönlichkeit und langjährige
Freundschaft in die Waagscha-
le gelegt. Das macht die Quali-
tät der Veranstaltung aus, die
nicht nur Jazz-Fans zu schät-
zen wissen. Zum jetzt elften
Seevetaler Jazz-Fest am Sonn-
abend, 8. Oktober, um 20 Uhr
wird der britische Trompeter
Enrico Tomasso erwartet.

Wie schön, wenn es Musiker
gibt, die all das in sich vereinen:
Enrico wurde 1961 in Leeds ge-
boren, als Sohn des Jazz-Klari-
nettisten Ernie Tomasso. Schon
mit fünf Jahren begann er,
Trompete zu spielen. Durch
seinen Vater traf er früh Jazz-
größen wie Benny Goodman,
Oscar Peterson, Count Basie,
aber ganz sicher am prägends-
ten war Louis Armstrong für
ihn. Im Alter von sieben Jahren
begegnete er ihm in Leeds am
Flughafen und spielte den „Ba-
sin Street Blues“ für ihn. 

„A boy of seven blow that
much horn. It’s fantastic!“, fand
auch Armstrong Gefallen am
Spiel des Talents. Dieser Kom-
mentar inspiriert Enrico bis
heute. Enrico Tomasso ist ein
begehrter Musiker im Studio
und stets mit bekannten Bands
auf der Bühne. So ist er zum
Beispiel mit dem Pasadena
Roof Orchestra, dem Keith Ni-
chols Cotton Club Orchestra

und den Echoes of Ellington
aufgetreten. Er war mehrmals
Gast bei Peter „Banjo“ Meyers
„Jazzy Birthday“ und begeister-
te auch dort das Publikum. To-
masso ist der Top-Trompeter
der europäischen Jazz-Szene
und mehrfacher Gewinner des
„British Jazz“-Awards.

Und die Jazz Lips bleiben
auch nach 46 Jahren die Ham-
burger Kult-Jazzband! Seit der
Gründung der Band 1970 haben
sie sich mit ihrem hohen musi-
kalischen Anspruch, ihrer an-
steckenden Vitalität und der
Vielfalt ihres Repertoires in der

Jazz-Szene einen Ruf erwor-
ben, der weit über die Grenzen
Deutschlands hinausgeht.

Der Eintritt für das Jazz-Fest
kostet im Vorverkauf 20 und
22 Euro sowie an der Abend-
kasse 25 und 28 Euro. Karten
im Vorverkauf gibt es ab sofort
in Hittfeld bei der Gemeinde
Seevetal unter Telefon (0 41 05)
55 23 65, in Buchholz bei Smile
Records unter Telefon (0 41 81)
3 81 36, in Jesteburg bei der
Touristik-Information unter
Telefon (0 41 83) 53 63 sowie in
Winsen bei der Tourist-Infor-
mation im Marstall unter Tele-
fon (0 41 71) 66 80 75. Weitere
Infos gibt es im Internet unter
www.burg-seevetal.de.

„Das Miteinander
ist wunderbar“

25 Jahre Montagstreff in der Kirchengemeinde Maschen
wa Maschen. Seit 25 Jahren

gibt es den Montagstreff in der
Kirchengemeinde Maschen:
„Das Miteinander ist wunder-
bar, wir singen gemeinsam,
hören Bibeltexte und diskutie-
ren über verschiedene The-
men“, sagt Dorothea Schüne-
mann (86). Gemeinsam mit
fünf Frauen leitet sie den Mon-
tagstreff, zu dem etwa 20 Frau-
en und Männer jeden zweiten
und vierten Montagnachmit-
tag in den Gemeindesaal der
Kirchengemeinde an der Hors -
ter Landstraße kommen. Das
25-jährige Jubiläum wurde jetzt
im Gottesdienst gefeiert. 

„Dorothea Schünemann ist
die ‚gute Seele’ des Montags-
treffs“, sagen die Frauen aus
ihrem Leitungsteam, zu dem
Hella Zwernemann, Elke Ohl,
Roswitha Gätjens, Brigitte
Wichmann und Inge John
gehören. Gemeinsam bereiten

sie die Treffen vor: Nach einer
kleinen Andacht werden Lieder
je nach Jahreszeit und Anlass
gesungen, und nach Kaffee und
Kuchen wird über ein Thema
diskutiert: „Wir sind für alle
Themen offen und hatten auch
schon verschiedene Referenten
zu Gast“, sagt Dorothea Schü-
nemann. Viel Spaß bereiten der

Runde Nachmittage mit Kon-
firmanden, zu dem die Konfis
sogar selbst gebackene Kuchen
mitbringen: „Wir sprachen über
‚Schule und Konfirmation –
heute und damals’, das war sehr
interessant. An einem weiteren
Nachmittag spielten wir Gesell-
schaftsspiele“, sagt Elke Ohl. 

Aktiv sind viele Frauen und
Männer aus der Runde. „Mit-
glieder unseres Montagstreffs
helfen auch beim Flüchtlings -

café und der Organisation von
Ausflügen mit Flüchtlingen
mit. Zudem gestalten wir stets
zwei Seiten im Gemeindebrief
selbst und berichten über unse-
ren Montagstreff. Und einmal
im Jahr bringen wir gesammel-
te Spenden zu Obdachlosen am
Hamburger Hauptbahnhof“,
sagt Brigitte Wichmann (73).
Sie gehört mit Inge John (72)
und Heike Ausserwöger (73) zu
den jüngeren Damen im Team
und hat für den Jubiläumsgot -
tesdienst das Fürbittengebet
vorbereitet: „Das war völlig neu
für mich, aber es hat mir Spaß
gemacht, aktiv am Gottes-
dienst mitzuwirken“, sagt Bri-
gitte Wichmann.

„Wir schätzen die Gemein-
schaft, singen gern und haben
für zwei Nachmittage auch ein
Ziel, wo wir gemeinsam hinge-
hen“, sagt Ernst Wetzel, der seit
15 Jahren mit seiner Frau zum

Montagstreff kommt. Die
ältes te Teilnehmerin ist Hertha
Hambrock mit 94 Jahren:
„Mein Mann ist vor 17 Jahren
verstorben, seitdem komme ich
hierher. Vor zwei Jahren bin ich
noch selbst gefahren und habe
andere Damen mitgenommen.“
Die Geburtstagsbriefe für die
Mitglieder schreibt Ruth
Schuldt-von den Eichen (84).
„Den Text überlegt sich meine
Frau in der Nacht, morgens
muss ich dann schweigen,
wenn sie es zu Papier bringt“,
sagt Norbert Schuldt augen-

zwinkernd. Seit Beginn dabei
ist Liesel Götz, die auch als
Küs terin in der Gemeinde tätig
war.

Bereits 1954 fanden regel-
mäßige Frauentreffen in der
Kirchengemeinde Maschen
statt, damals als Frauenhilfe
von Pastor Rudolf Rondthaler
gegründet. 1990 übernahm
zunächst Hella Zwernemann
mit einem ehrenamtlichen
Team die Leitung des Montags-
treffs: „Wir sind in diesen Jah-
ren älter und alt geworden, und
von vielen mussten wir leider

auch Abschied nehmen“, sagt
Hella Zwernemann (81), die seit
1975 dabei ist. „Daher freuen
wir uns immer über neue Gäste.
Frauen und Männer, die Lust
haben, beim Montagstreff mit-
zumachen und vielleicht auch
neue Ideen einbringen möch-
ten, sind herzlich eingeladen,
einmal vorbeizuschauen“, sagt
Dorothea Schünemann.

Die nächsten Termine sind
am 26. September, am 10. und
24. Oktober sowie am 14. und
28. November jeweils von 15 bis
17 Uhr.

Kleiderkiste
fällt aus

bjh Stelle. Die St.-Michael-
Kirchengemeinde in Stelle sagt
die für den morgigen Dienstag,
20. September, geplante Klei-
derkiste ab. Der nächste Ter-
min steht schon fest: Es ist der
18. Oktober.

Präventionsrat
tagt öffentlich

bjh Stelle. Der Präventions-
rat Stelle tagt am Donnerstag,
22. September, um 19 Uhr im
Clubraum der Schulsporthalle
in Stelle. Themen sind unter
anderem die Situation der
Asyl bewerber in Fachenfelde
und die Verkehrslage mit Blick
auf die Sanierung der Auto-
bahn 39.

Bauarbeiten auf
dem Querweg

wa Stelle.Die Gemeinde Stel-
le wird auf dem Querweg zwi-
schen Inselmannsweg und Bür-
genweg sowie auf dem Insel-
mannsweg selbst auf einer Ge-
samtlänge von rund 400 Me-
tern Arbeiten im Fahrbahnbe-
reich ausführen lassen. Diese
sollen bis Ende Oktober been-
det werden. Es kann zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen.

Neue Kurse 
am Computer

wa Stelle. Ab sofort werden
in Stelle neue Computer-Kurse
für die Betriebssysteme Win-
dows Vista, 7, 8 und 10 angebo-
ten. Die Word-Kurse sowie In-
ternet- und Excel-Kurse wer-
den mit maximal vier Personen
angeboten. Neu im Programm
sind Kurse für die Kalender-
und Fotobuchgestaltung. Wei-
tere Informationen gibt es un-
ter der Telefonnummer
(0 41 74) 45 67.

Die Mitglieder präsentieren sich mit dem Leitungsteam des Maschener Montagstreffs, Hella
Zwernemann und Dorothea Schünemann. Foto: C. Wöhling
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Freuen sich
über das
Weinfest
(von links)
Thomas Göt-
ze, Sängerin
Feli sowie
Petra Göring
und Rein-
hard Behr
vom Heimat-
verein 
Ashausen.
Foto: kö

Der britische Trompeter Enrico Tomasso ist der Stargast beim
Seevetaler Jazz-Fest in Hittfeld. Foto: P. Meyer

Den Familienalltag
stressfrei gestalten

wa Ramelsloh. Die Kirchen-
gemeinde Ramelsloh und die
Mobile Familienbildung des
Diakonischen Werkes laden zu
einem Themenabend im Rah-
men der „Ramelsloher Famili-
engespräche“ (RaFami) ein. In
dieser Reihe erhalten Interes-
sierte Informationen zu Erzie-
hungsfragen, und es gibt Raum,
sich auszutauschen.

„Vom Managen der Zeit – den
Familienalltag stressfrei gestal-
ten“ lautet das Thema am Mitt-
woch, 21. September, um 20
Uhr im Gemeindehaus in Ra-

melsloh. Die Anforderungen an
Familien sind groß und die Be-
dürfnisse der einzelnen Famili-
enmitglieder vielfältig. Oftmals
scheint es unmöglich, allen ge-
recht zu werden. Eine gute Pla-
nung, das Entlarven individuel-
ler Zeitdiebe und das Wissen
über unterschiedliche Aufga-
bentypen tragen dazu bei, den
Familienalltag stressfrei zu ge-
stalten. 

Referentin ist Annette Den-
kena, Diplom-Sozialpädagogin,
Heilpraktikerin für Psychothe-
rapie und Entspannungs-
pädagogin. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

Bücherei Meckelfeld
bleibt in Ferien offen
wa Meckelfeld. Herbstzeit

ist Lesezeit: Die Zentralbüche-
rei Meckelfeld bleibt in den
Herbstferien geöffnet und
steht allen Bücher-Fans zum
Stöbern und Ausleihen inner-
halb der gewohnten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung. Die
Bücherei-Zweigstellen der Ge-
meinde Seevetal bleiben in den
Herbstferien an folgenden Ta-
gen geschlossen: Letzter Öff-
nungstag der Bücherei Hittfeld
ist Mittwoch, 28. September.
Ab Montag, 17. Oktober, gelten
wieder die gewohnten Öff-
nungszeiten. Die Büchereien

Maschen und Fleestedt sind zu-
letzt am Donnerstag, 29. Sep-
tember, geöffnet. Ab Dienstag,
18. Oktober, gelten auch hier
wieder die gewohnten Öff-
nungszeiten. 

Die Bücherei kann im Inter-
net unter www.seevetal.de/
buecherei besucht werden. Der
Internetkatalog bietet auch
während der Schließung die
Möglichkeit, Bücher und Medi-
en zu suchen, vorzumerken
oder zu verlängern. 


